
Digitalisierung macht auch vor dem Bauernhof nicht Halt 

8. Klasse besuchte den Bauernhof Ginglmühle 

Lam. Im Rahmen des AWT-Unterrichts besuchte die 8. Klasse der Grund- und Mittelschule mit 

ihrem Lehrer Klaus Traurig den landwirtschaftlichen Betrieb von Markus Schrötter an der 

Ginglmühle. Kurz vor halb Acht begrüßte der Hofbesitzer die Schüler und startete gleich 

anschließend den Rundgang durch den Betrieb. Die Jugendlichen erfuhren, dass er den Hof 

2009 von seinen Eltern übernommen hatte. 2013 entschloss sich Markus Schrötter zu 

modernisieren und baute einen modernen Freilaufstall für die Milchkühe. Das war auch die 

erste Station der Führung. Die Schüler erhielten genaue Information zum Futterverbrauch, 

Aufzucht und Haltung der Milchkühe. Des Weiteren gehören zum Stall noch die Boxen für die 

Kälberaufzucht, Markus Schrötters Arbeitsraum und den Melkstand. Sehr interessant war der 

hohe Grad der Technisierung und Vernetzung, was den Kindern verdeutlichte, dass moderne 

Technologien auch in der Landwirtshaft nicht mehr weg zu denken sind. Markus Schrötter 

erklärte den Jugendlichen, dass jede Kuh an den Vorderläufen einen Sensor hat, mit dessen 

Hilfe sich feststellen lässt, wie viele Schritte sie pro Tag macht, wie lange sie liegt, wie viel 

Milch sie gibt und vieles mehr. Die nächste Station war die Güllegrube, die bis zu drei Mal im 

Jahr geleert werden muss, da die Rinder pro Tag 25 Kubikmeter Gülle produzieren. Weiter 

ging es anschließend zum Pferdestall, den Traktoren und dem alte Kuhstall. Absoluter 

Höhepunkt der Führung war der Besuch der Pferdekoppel. Die sehr zahmen Tiere ließen sich 

geduldig von den Kindern streicheln und eines von ihnen ließ sich sogar zu einem Klassenfoto 

überreden. Nächste Station war das ehemalige Sägewerk, das bereits in den 1950’er 

aufgegeben wurde und jetzt als Maschinenhalle dient. Zum Abschluss bekamen die 

Jugendlichen noch eine kleine Brotzeit und frische Milch aus der Milchtankstelle, bevor sie 

sich auf den Weg zurück zur Schule machten. Insgesamt erlebte die Klasse eine sehr 

spannende Erkundung, während derer Markus Schrötter alle Fragen geduldig und ausführlich 

beantwortete. Die Jugendlichen erhielten so einen sehr guten Einblick in die Arbeit eines 

landwirtschaftlichen Betriebes. Ein Dankeschön ging an den Hofbesitzer für die 

Gastfreundschaft und den informativen Rundgang. 

 

Erste Station bei der Führung durch den Bauernhof war der moderne Freilaufstall. 

 


